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Sluf feinen Sttümmern uon @iS unb ©cfinee

(Safe 2Binter Jeremias ;

@S gog über 93erg unb Sanb unb <See

S)er Senj, ber grofee ïfteffiaS.
(£§ judte toie etrt eleftrifdjer ©cfilag
Surcfi ber SBefen ßette fein SBerbe;

©s faut ja ber SluferftefiungStag,
@S erirjadjte bie ftarre @rbe

J e tu f t e b.

»<*{<«

Unb 9J3ief' unb 2ûal unb Muft unb ©ruft
Skrfpürten galban'fdje Erregung;

gut greifieit emtoor, ju Stcfit unb Suft

drängte lebenb'ge Sieroegung.

Sin retner SebenSobem blies

(Srfrifcbenb burdj Äeim unb Sriebe;
Sfuflebt, tnaS ber Sßinter uerborren liefe,

33erüt)rt com Junten ber Siebe.

O ÏJÎenfd), berlafe nun bie Sïf tien f pur,

3otI, Sßucfier unb anbern Ärembel ;

Sie Sßforten öffnet bie fieil'ge Sîatttr,

Ber ftrafilenb erhabene Stempel

SJÎacfi' (Streif im c)errltcr)en ©otteSfiauS

SSon Slflein, raaS jiunltcfi unb fünbtg ;

© e fi ' eine SDß e 1 1 e auS 'Bir (jetouS
U n b g e 6 ' bor fÇ r o ft bann in B i cfi

^ %>ie brei $e*enmdjier, ober: pas iftonopof in ianoffa.

((Sin Äreuäroeg. Sie brei §erenmeiflet fteben bei.)

(NB. NB. ©er erfte ifl ßanjter, ber jroeite au«

Steppen, ber britte bat ein portefeuille.)

<8rftet SHeifier.

SBann fommen roir Srei unê roieber entgegen

Slm ©onntag oot'm Slmt ober nad) bem ©egen

^weiter 3Äeiffer.
SBenn oon Sîom ber mebt ber SBinb.

dritter SMfier.
Sßenn bie Slbgeorbneten oerfammelt [inb.

etfter aweifier.
SBill ber Dteidjêtag baë SJlonopol nicbt beroabren,

©o foll er meine 5Dtacbt erfabren.

&a! roie eê mid) fnetpt unb jroidt
S3ië ber neue Soup geglüdt!

Mt Srci.
SJlabljeit! biê roir jufammen fommen I

S3lcib' ferne für immer ©onnenfdjein!

^äfilicb foll fdjön, fd)ön bäfelidj fein!
Sluf! burd) bie Suft ben SBeg genommen!

(©ie oerfdjrotnben burd) bie Suft unb laffen einen

ïabafgerueb juriid.)

* * *

(Äreujtoeg. ©ie brei §erenmeifler tanjen
um einen Äeffel.)

gmeiter SWeifter.

Suftig getanjt unb aufgefiauen,

Slm SJÎonologe lafèt unê brauen

Slug' oerbreben, 3äb"e fletfcben,

©alle auë bem Seibe quetfdjen,

©onnenfdjeue £eud)elei,

3Babrbeitêfd)ânbung, SJteudjetei,

SBolfeêjabn, gift'ge Steffel

SBerft öineirt in biefen fieffel.

(©jenen au« SJcacbetb nad) ©bafefpeare unb ©djitler.)

mt xtti
SRüftig! Stüftig! Slimmer mübe!

geuer brenne! Seffel ftebe!

Stüter SSeifter.

Steifet bem Stiebtet alle §aar' auë,

SBetft fte in ben fieffel 'nein,

SJÎadjt bem 33itd)oro rafd) ben ©arauê

Unb bem SJcommfen obenbrein.

fiod)t fie mit bem ©tadjeliget,

6ibedjêpfoten, Sulenpgel,
Dttetjungen, toettb bet SJiüb',

©ieb' unb fod)', bu ^öHenötub'

mt xxti
Stüftig! Stüftig! Slimmer mübe!

geuer brenne! fieffel ftebe

(frfler SReifler.

SBerft binein, roaë liberal,

3ubenlebet, 3'e0ert9aû',

©ojialiften, gortfcbrittêtinge
Unb bie jugebör'gen Singe.
SBo 33ernunft ftd) roill entpuppen,

Sedt fte rafd) mit Stadjenfdmppen ;

Safj bie SBabrbeit fomm' ju fut},
©djmeifet batauf oiel ©d)ietlingêroutj ;

Slbetglauben abgeriffen

3n ber §öüe ginfterniffen,
Slbetroitj unb frommeê ©ift,
933ie man'ê beute bäufig trifft,
SBaê bem ©eifte ©pott unb £>obn,

Slennt eê ©laube, Steligion,

SJiifdjt unb rübrt eë, bafi bet S3tei

Südjtig bid unb fd)leimig fei,

ßnetet betenb, auf bafj jerfefc'

Saê einft erfämpfte DJiaigefefc.

Stuft bann laut burdj'ë ganje Sanb :

,9tad) Sanoffa geb'n roir bod)!"
¦ 68 ift jroar eigentlich 'ne ©d)anb',

Sod) unfer ©tern, er leuchtet nod).

«tte Srei.
Stafd) binauë jum Unoetftanb,

Untetmüblen roir baë Sanb.

(©ie oerfäjroinben.)

* * *

(Sine £>atbe, auf ber nur fonferoatioe unb ultra=

montane S3flanjd)en road)fen. ©ie brei §even=

meifier begegnen ftdj.)

erfier 9Keifht.

93tubet, roaê baft Su gefdjaff t Safj bören

guielter SÄeifter.

gût'ê SJlonopol roatb id), Sid) ju ebien

Stifter SKeifltr.

Sebret, bie nidjt muren tonnen,

SJlüffen täglid) Seutfd)lanbê ©öbnen

SBarnen oor jebem Slntidjrift,
Ter nidjt füt, nut 'gen Sid) ift.

<£rfier äRtifttt.

Slud) id) inbeffen roat nidjt faul
Unb ftopfte SJlandjem nod) baê SJiaul ;

Unb roill bet 9teid)êtag jefct nidjt böten,

©o mag er ftdj jum Teufel fdieren.

mt Sfti (fcbliefjen einen Sting).

©cbidfalêbrûber, §anb in feanb,

Unê gebort baë bumme Sanb.

Seutfdjlanb läfet ftd) fneten, brüden,

Unfet ©tteid), er roirb fdjon glüden

(©ie »erfdjroiuben. 3m 9teidj«tage folgt
bie gortfefcung.)

m= (J) bu fjeifiges ^nfjfanb! «=3->

Sofe S3lätter auê bem ©ebeimatdjio bet tufftfdjen Stegietung" beifeen

fte bie gtofefütftlidjen ©taatêbiebftâble, roeldje längft jeber ©affenbube fannte.

Slbet ba ftebt man bie Unoetbotbenbeit biefeê braoen, naioen 33olfeê. ©ie

madjen'ë roie bet 33ogel ©ttaufe, bet ben fiopf in 93ufd) ftedt unb tfjut, alê

mette et nidjt, bafj man ibm tjinten bie gebetn auëteifjt. 6t madjt etft bie

Slugen auf, roenn man ibn mit §aut unb §aat in bie Suft fptengt.

93eim Siettipfen jroeiet b"ben rufftjdjen 93eamten eyplobirte ein

6i. Unglüdlidjerroeife ridjtete eê feinen Sdjaben an, ba bie jroei Sysetlenjen

eine oiel ju biete §aut tjaben. Saê 6i roar, roie eê ftdj berauëgeftellt Ijat,

mit Snnamit gefüllt geroefen, Sin ber innern ©eite ber ©djale trug eë mit

ronjer SLinte bie 3nfd)tift: 3ebet §afe möge fo ftetben.

SaS e$efutiufoiiiite."

G55= fronfaneriianzfaixtifori. =^=s
Slacbbem ber beilige 33atet ©egen unb öinroilligung gefebidt, foll in

©t. 3°fePÖ bei Sujein ein 3»l"titut jur ^eranbilbung für fatb.olifdje
©efebâftëreifenbe errichtet roerben alê unfeblbareë SJlittel, bem fom=

merjiellen 6lenb in ber ©djroeij abjubelfen. Um nun fpäterbin ben Commis

voyageurs eë ju erleidjtern, ftd) als 3ögl'nge oon St. Sofepf) (eë ift nid)t
bet fogenannte feufebe 3°feP6 gemeint, roeldjer mit ben ©efdjâftêreiienben
feine 33erübrung?punfte bat, fonbern ber 33atron unb ©tammoatet berfelben

auê bem neuen Seftament, ber auf Sjefebl feincë S3rinjipalê mit bet ibm

befanntlidj nur anoertrauten SBaate nadj îlegppten tetëte) ju etfennen §u

geben, follen paffenbe fioftüme angefertigt roetben, bie ben fatboliidjen oon
Oem orbinären gottlofen Sieifenben unterfdjeiben. Offettin mit Preisangabe
roerben entgegen genommen. Se tonnten j. 93. Ueberjieljer mit eingeftidten
Emblemen fein, etroa für ben SBeinreifenben eine giafdje Sourber S33affer;

Slietfur barf audj oetioanbt roerben, mufe aber ftatt ber ©djlangen einen

Sîofenfranj um ben ©tab geroidelt baben.
Stt «orftattb bau et. 3ofrpf|-

Auf seinen Trümmern von Eis und Schnee

Saß Winter Jeremias;
Es zog über Berg und Land und See

Der Lenz, der große Messias.

Es zuckte wie ein elektrischer Schlag

Durch der Wesen Kette sein Werde:

Es kam ja der Auferstehungstag,

Es erwachte die starre Erde

L e t i e d.

-">»>:->-

Und Wies' und Thal und Kluft und Kruft
Verspürten galoan'sche Erregung;
Zur Freiheit empor, zu Licht und Luft
Drängte lebend'ge Bewegung.

Ein reiner Lebensodem blies

Erfrischend durch Keim und Triebe;
Auflebt, was der Winter verdorren ließ,

Berührt vom Funken der Liebe.

O Mensch, verlaß nun die Aktien spur,

Zoll, Wucher uud andern Krempel ;

Die Pforten öffnet die heil'ge Natur,
Der strahlend erhabene Tempel

Mach' Streik im herrlichen Gotteshaus

Von Allem, was sinnlich und sündig ;

Geh' eine Weile aus Dir heraus
U n d g e h ' v o r F r o st dann in Dich!

^ Die drei Kennmeifier, oder: Das Monopol in Kanossa.

(Ein Kreuzweg. Die drei Hexenmeister stehen da.)

(NL. XL. Der erste ist Kanzler, der zweite aus

Meppen, der dritte hat ein Portefeuille.)

Erster Meister.
Wann kommen wir Drei uns wieder entgegen

Am Sonntag vor'm Amt oder nach dem Segen

Zweiter Meister.
Wenn von Rom her weht der Wind.

Dritter Meister.
Wenn die Abgeordneten versammelt sind.

Erster Meister.
Will der Reichstag das Monopol nicht bewahren,

So soll er meine Macht erfahren.

Ha! wie es mich kneipt und zwickt

Bis dcr neue Coup geglückt!

Alle Drei.

Mahlzeit! bis wir zusammen kommen!

Bleib' ferne für immer Sonnenschein!

Häßlich soll schön, schön häßlich sein!

Aus! durch die Lust dcn Weg genommen!

(Sie verschwinden durch die Luft und lassen einen

Tabakgeruch zurück.)

» »

(Kreuzweg. Die drei Herenmeister tanzen

um einen Kessel.)

Zweiter Meister.

Lustig getanzt und aufgehauen,

Am Monologe laßt uns brauen!

Aug' verdrehen, Zähne fletschen,

Galle aus dem Leibe quetschen,

Sonnenscheue Heuchelei,

Wahrheitsschändung, Meuchelei,

Wolfeszahn, gift'ge Nestel

Werst hinein in diesen Kessel.

(Szenen aus Macbeth nach Shakespeare und Schiller.)

Alle Drei.

Rüstig! Rüstig! Nimmer müde!

Feuer brenne! Kessel siede!

Dritter Meister.

Reißt dem Richter alle Haar' aus,

Werst sie in den Kessel nein,

Macht dem Virchow rasch den Garaus

Und dem Mommsen obendrein.

Kocht sie mit dem Stacheligel,

Eidechspfoten, Eulenflügel,

Otterzungen, werth der Müh',
Sied' und koch', du Höllenbrüh'!

Alle Drei.

Rüstig! Rüstig! Nimmer müde!

Feuer brenne! Kessel siede!

Erster Meister.

Werft hinein, was liberal,

Judenleber, Ziegengall',

Sozialisten, Fortschrittsringe
Und die zugehör'gen Dinge.
Wo Vernunft sich will entpuppen,
Deckt sie rasch mit Drachenschuppen;

Daß die Wahrheit komm' zu kurz,

Schmeißt darauf viel Schierlingswurz ;

Aberglauben abgerissen

In der Hölle Finsternissen,

Aberwitz und frommes Gist,

Wie man's heute häufig trifft,
Was dem Geiste Spott und Hohn,

Nennt es Glaube, Religion,

Mischt und rührt es, daß der Brei

Tüchtig dick und schleimig sei,

Knetet betend, auf daß zerfetz'

Das einst erkämpfte Maigesetz.

Ruft dann laut durch's ganze Land :

.Nach Canossa geh'n wir doch!"

Es ist zwar eigentlich 'ne Schand',

Doch unser Stern, er leuchtet noch.

Alle Drei.
Rasch hinaus zum Unverstand,

Unterwühlen wir das Land.

(Sie verschwinden.)

* 5 *

(Eine Haide, auf der nur konservative nnd

ultramontane Pflä'nzchen wachsen. Die drei Heren¬

meister begegnen sich.)

Erster Meister.

Bruder, was hast Du geschafft Laß hören

Zweiter Meister.

Für's Monopol warb ich, Dich zu ehien!

Dritter Meister.

Lehrer, die nicht muxen können,

Müssen täglich Deutschlands Söhnen

Warnen vor jedem Antichrist,

Der nicht sür, nur 'gen Dich ist.

Erster Meister.

Auch ich indessen war nicht saul

Und stopfte Manchem noch das Maul ;

Und will der Reichstag jetzt nicht hören,

So mag er sich zum Teusel scheren.

Alle Drei (schließen einen Ring).

Schicksalsbrüder, Hand in Hand,

Uns gehört das dumme Land.

Deutschland läßt sich kneten, drücken,

Unser Streich, er wird schon glücken

(Sie verschwinden. Im Reichstage folgt
die Forlsetzung.)

--^ H du heiliges Uuszland!

Lose Blätter aus dem Geheimarchiv der russischen Regierung" heißen

sie die großfürstlichen Staatsdiebstähle, welche längst jeder Gassenbube kannte.

Aber da sieht man die Unverdorbenheit dieses braven, naiven Volkes. Sie

machen's wie der Vogel Strauß, der den Kops in Busch steckt und thut, als

merke er nicht, daß man ihm hinten die Federn ausreißt. Er macht erst die

Augen aus, wenn man ihn mit Haut und Haar in die Luft sprengt.

Beim Eiertipsen zweier hohen russischen Beamten erplodirte ein

Ei. Unglücklicherweise richtete es keinen Schaden an, da die zwei Exzellenzen

eine viel zu dicke Haut haben. Das Ei war, wie es sich herausgestellt hat,

mit Dynamit gefüllt gewesen, An der innern Seite der Schale trug es mit

rother Tinte die Inschrift: Jeder Hase möge so sterben.

Das Exekutivkomite."

^ Konkurrenzausschreiben.
Nachdem der heilige Vater Segen und Einwilligung geschickt, soll in

St. Joseph bei Luzein ein Institut zur Heranbildung sür katholische
Geschäftsreisende errichtet werden als unsehlbares Mittel, dem

kommerziellen Elend in der Schweiz abzuhelfen. Um nun späterhin den Lommis

vovgKsurs es zu erleichtern, sich als Zöglinge von St. Joseph (es ist nicht

der sogenannte keusche Joseph gemeint, welcher mit den Geschästsreisenden

keine Berührungspunkte hat, sondern der Patron und Stammvater derselben

aus dem neuen Testament, der aus Besehl seines Prinzipals mit der ihm

bekanntlich nur anvertrauten Waare nach Aegypten reiste) zu erkennen zu

geben, sollen passende Kostüme angeserligt werden, die den katholischen von
dem ordinären gottlosen Reisenden unterscheiden. Offerten init Preisangabe
werden entgegen genommen. Es könnten z. B. Ueberzieher imt eingestickten

Emblemen sein, etwa sür den Weinreisenden eine Flasche Lourder Wasser;

Merkur dars auch verwandt werden, muß aber statt dcr Schlangen einen

Rosenkranz um den Stab gewickelt haben.
Der Vorstand vou Lt. Joseph.
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